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Klingeln der RT 25Or2
Wir hoben uns schon einmol on der gleichen Stelle über
Gerdusche, die in der Werkstott meistens ols ,,Klingeln"
bezeichnet werden, unterholten. Sicherlich erinnern Sie

sich noch on dos Frühiohr 
.l953, 

ols wir Sie dorouf ouf-
merksom mochen mußten, doß geringe mechonische Un-
stimmigkeiten om Vergoser der RT 250 (verdrehter Misch-
kommereinsotz, unregelmößige Fose on der Leerlouf-
oustrittsbohrung usw.) dieser Geröuschbildung Vorschub
leislen.
ln der DKW-Werkstoll-lnformotion K/I, Nr.2, Blott 1-4,
sind olle einschlcigigen Moßnohmen von der Vergoser-
seite her erldutert, die zu Klingelerscheinungen ouf Grund
von Gemischobmogerung führen können.
Dennoch isf ouch uns nicht unbekonnt geblieben, doß
ouch bei der RT 25012 erneut Klingelerscheinungen ouf-
getreten sind, die die Werkstott nicht in ollen Föllen rest-
los beseitigen konnte. Bei der Beurteilung solcher Ge-
röusche muß mon sich immer dorüber im kloren sein, doß
ein einwondfreier Louf nur donn gewöhrleistet ist, wenn
olle Einstellwerte genou eingeholten wurden und Ab-
weichungen, die ouf mechonischen Verschleiß im Ge-
brouch zurückzuführen sind, rechtzeitig beseitigt werden.
Wir möchten doher nochmols sömtliche Punkte oufführen,
die in solchen Föllen zu beochten sind:

l. Zündzeitpunkt

Noch Prüfung der Kontoktbeschoffenheit und Einstellung
der bekonnten 0,4 mm bei höchster Nockensiellung ist die
Zündung - und zwor exokt - ouf 4,3 - 4,5 mm v.o.T.
einzustellen. Sie besinnen sich sicherlich, doß in der Be-
triebsonleitung nur von 4,5 mm v.o.T. die Rede ist. Bei
den Arbeiten on der Zündung dorf keinesfolls die Kon-
trolle des Zündverstellers vergessen werden. Ehrlich ge-
sogt ist es monchmol ein Trouerspiel, in welchem Zustond
sich oft die Logerung där Fliehgewichte befindet, obwohl
kurz vorher eine Kontrolle bzw. Scheckdurchsicht gemocht
worden ist.
Doß schwer gehende Versiellorgone den Louf der Mo-
schine ungünstig beeinflussen, dürfte wohl iedem Werk-
siotimonn klor sein. Doß mon bei der gleichen Gelegen-
heit den Zustond der Kerze noch den bekonnten Werten
(Elektrodenobstond 0,5 mm, souberes Kerzeninnere usw,)
zu überprüfen hot, dürfte ebenfolls klor sein.
Wenn dos lichtmoschinenseitige Kugelloger bereiis stork
eingeloufen ist, ist ein exoktes Einstellen der Zündung
nicht mehr möglich. Selbsiverstdndlich müssen in solchen
Föllen zunöchst einmol die Loger durch Austousch in Ord-
nung gebrocht werden.

2. Im Bestreben, den Kompressionsroum zu vergrößern,
um domit festgesiellten Klingelerscheinungen zu begeg-
nen, sind verschiedentlich mehrere Zylinderkopfdichtun-
gen verbout worden. Dies dorf unler keinen Urnslönden
geschehen. Bei der eingebouien Dichtung ist notürlich
dorouf zu ochten, doß keine Konten in den Verbrennungs-
roum selbst hereinrogen. Der Zylinderkopf muß dem

serienmößigen Stond enlsprechen (Zylinderkopfinholt co.
49 ccm und Verdichtungsinholt co. 46 ccm).

3. Die Vergosereinslellung ist ouf die serienmößigen
Düsen nochzuprüfen. Houptdüse I30, Luftregulierschroube
lYz - 2 Umdrehungen offen oder Houptdüse 125 (noch

der Einfohrzeit), dobei Luftregulierschroube 2 - 21/2 Um-
drehungen offen, Leerloufdüse 35, Nodeldüse 1608, No-
delposition lll. Beim Ansougweg vom Vergoser zumZylin-
der ist zu beochien, doß dos Ansougrohr und der Ansoug-
stutzen bündig onliegen und keine Stufenbildung ent-
steht. Die Verbindungsmuffe ist ouf Dichtigkeit nochzu-
sehen, do sonst folsche Luft ongesougt und domit dos
Kroftstoffluftgemisch obgemogert wird. (Einschneiden der
Gummimuffe durch zu stork ongezogene Sponnschellen.)
Der Anschluß des Ansougsiutzens und die Dichtung sind
ouf einwondfreien Ubergong zum Ansougkonol im Zylin-
der nochzuprüfen.

Auf die richtige Typenbezeichnung des Vergosers 2127120
isl besonders zu ochlen.

4. Die Auspuffonloge dorf ouf keinen Foll durch unzulds-
sige Abdnderungen im Inneren vercindert worden sein.
Außerdem muß der richtige Dömpfereinsotz, Teile-Nr.
4705-26322-00 (s. Werkstott-lnformolion RF Nr.4), Ver-
wendung finden.

5. Doß im übrigen der Kroftstoftzufluß sowie die Belüf-
tung des Tonks in Ordnung sein müssen, ist selbstver-
stöndlich. Ein verkehrt herum eingeboutes Filtersieb bringf
notürl ich ebenfol ls Siörungen.

In den meisten Föllen ist mit diesen Moßnohmen vorhon-
denes Klingeln beseitigt, ouch ohne doß die Olkohle von
Kolbenboden und Zylinderkopf entfernt wurde.

Sollten Sie dennoch in Einzelfallen mit den vorstehend
geschilderten Moßnohmen nicht zum vollen Erfolg kom-
men, sind nochstehend beschriebene Arbeiten vorzuneh-
men oder, folls die Werkstott-Einrichtung nicht dozu ous-
reicht, ein Austouschzylinder beim zustcindigen Generol-
depoi onzufordern.

l) Vorousloß vergrößern, und zwor ist die Oberkonte
des Ausloßkonols dochförmig von 46,0 mm ouf 44,5 mm
(von der Zylinderoberkonte gemessen) onzuheben (s.

Nochorbeitsskizze). Bei der Nochorbeit des Zylinders
ist wie folgt vorzugehen:

o) Mit Hokentiefenmoß dos Moß 44,5 in der Mitte
oberholb der Steuerkonte des Ausloßkonols on-
reißen.

b) Konol bis zu diesem Moß dochförmig und co. 20
bis 30 mm noch oußen gleichmößig verloufend mit
Schleifhexe oder cihnlichem Werkzeug ousfrdsen.
Bei Verwendung einer Holbrundfeile gegenüber
dem Ausloßkonol ein Blech einlegen, domit die
Zylinderloufflöche nicht beschödigt werden konn.
Des ö{teren mit Tiefenmoß nochmessen.
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c)Nochgeorbeitete Flöche gldtten, entstondene
Konte brechen und leicht obschrdgen.

d) Zylinder von Metollresten bzw' Spcinen reinigen'

ll) Die Zündung ist ouf 3,5 mm v.o.T. bei voll ousge-

drückten Fliehgewichten einzustellen (bis ietzt 4,3 mm

v. o. T.).

Achtung!
Zündeinstellung nur bei obgeboutem Zylinderkopf ouf
3,5 mm v.o.T. einstellen. Dobei ist zu beochten: licht-

moschinenseiliges Loger dorf nicht ousgeschlogen

sein. Dies ist leicht festzustellen, indem der Kurbel-

wellenzopfen om Zündversteller noch oben gedrÜckt

wird. Auf einer om Gehöuse ongebouten Meßuhr
konn donn obgelesen werden, um wieviel bei ous-
geschlogenem Loger der Zündzeitpunkt beeintröch-
tigt wird.

lll) AIs Zündkerzen nur Bosch-Zündkerze W 240 P l1 S

oder Beru 240114 u 2 S verwenden. Alle onderen Ker-
zen sind ouszuwechseln.

lV) Bei Einbou der Zündkerze vor ollem bei den Zylinder-
köpfen, bei denen dos Kerzengewinde unter einem
Winkel von 300 zur Senkrechten geneigt ist (serien-
mößig ob Motor-Nr. 48 058 712 s. WerkstottJnformo-
lion Mi4 Nr.2), ist dorouf zu ochten, doß dos Kerzen-
gewinde mit der Kolotte bündig obschließt und nicht
in den Verbrennungsroum rogt. ln solchen Föllen sind
enisprechende Dichtungen unterzulegen.

Wird bei oufgeboutem Zylinderkopf mit 300 Neigung
der Kerzenloge der Zündzeitpunkt nochmols onhond
unserer Einstellehre überprüft, so ist bei einem Zünd-
zeitpunkt von 3,5 mm der obzulesende Werl ouf der
Lehre 4 mm.

Wir mochen dorouf oufmerksom, doß obige Abstellmoß-
nohmen ouch bei den Typen RT 

.l75, 
1755, ml}zCoS

nur mit onderen Einstellwerten und Moßen ongewendet
werden können. Eine gesonderte Werkstotl-lnformotion
wird noch nochgereicht.

ln Zukunft werden nur noch Zylinder mit obgednderter
Ausloßoberkonte zur Auslieferung gebrocht (gleich ob
Neu- oder Umtouschteile). Zur Unterscheidung gegen die
bisher verbouten Zylinder erholten diese Teile bei der
Auslieferung einen Blechonhönger mit der Aufschrift:

Achtung!
Noch Aufbou dieses Zylinders ist die Zündung ouf
3,5-3,8 mm v.o.T. einzustellen. Als Zündkerzen
nur Bosch W 240 P 11 S

Beru240114u2S
wohlweise verwenden,
ln der Belriebsonleitung (Seite 37/48) und in den
noch vorhondenen B- und C-Schecks des Kunden-
diensischeckheftes ist die Zündeinstellung ouf 3,5

bis 3,8 mm v.o.T. obzuöndern.

Ferner erholten die geönderten Zylinder on der Ober-
flöche der oberen Kühlrippe rechls zwischen den beiden
Schlitzen ein rotes Forbkennzeichen.

Sollte in lhrer Werkstott eine RT 25012 nn diesem Kenn-
zeichen zur Reporoiur oder zur Durchführung von Scheck-
orbeiten obgegeben werden, so sind die oufgeführten
Hinweise zu beochten.
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